
Mit Windows 10 IoT präsentiert Microsoft ein Betriebssystem, das den Weg für die Industrie der Zukunft ebnen soll. 

 Windows 10 IoT ist in drei Versionen erhältlich, eine davon kostenfrei. Was sie bringen, wo man sie einsetzt und ob sich  

der Umstieg lohnt, das erfahren Sie auf diesen Seiten.

Letztes Jahr hat Microsoft medienwirksam 
sein neues Betriebssystem Windows 10 prä-
sentiert. Wie von den Vorgängerversionen lie-
fert Microsoft von Windows 10 eine Embed-
ded-Version für die Industrie. Diese verzichtet 
allerdings auf den Zusatz „Embedded“ im Na-
men. Windows 10 für die Industrie heißt Win-
dows 10 IoT (Internet of Things). Windows 
Embedded 10 IoT ebnet den Weg, um IoT 
Wirklichkeit werden zu lassen. Der Ansatz 
von IoT basiert darauf, dass kleine Geräte 
wie Sensoren Daten sammeln und diese über 
das Internet zur Weiterverarbeitung zur Verfü-
gung stellen. Die Geräte werden miteinander 
vernetzt. Mit IoT kommt man der lückenlosen 
Vernetzung aller internetfähigen Devices ein 
großes Stück näher. 

Konsequentes Downsizing
Um die Anforderungen von IoT zu erfüllen, setzt 
Microsoft bei Windows 10 auf konsequentes 
Downsizing und stellt damit sicher, dass das 
Betriebssystem auch auf Kleinstgeräten funk-
tioniert. Wie die Windows-Embedded-Vorgän-
gerprodukte ist Windows 10 IoT in verschiede-
nen Versionen erhältlich. Neu basieren alle drei 
Versionen auf dem gleichen Kern. Dadurch 
wird der Entwicklungsaufwand für die Applika-
tionen massiv reduziert, weil so genannte Uni-
versal Apps, auf mehreren Plattformen lauffä-
hige Applikationen, unterstützt werden. 

Drei Versionen von Windows 10 IoT für 
verschiedene Einsatzgebiete
Die wichtigste Version für die Industrie heisst 
Windows 10 IoT Enterprise. Diese  eignet sich 
für X86-Plattformen (32- und 64-Bit) und ver-
fügt über den vollen Funktionsumfang analog 
der Consumer-Version von Windows 10. Für 
die Industrie hat Microsoft zusätzlich die von 
den Vorgängerversionen bekannten Lock-
down-Features erweitert und integriert. Zu 
den Lockdown-Features zählen Shell-Laun-
cher, Write Filter, USB-Filter, Input-Filter und 
App-Locker. Diese dienen dazu, Embedded-
Systeme gegen Manipulationen und Strom-
unterbrüche zu sichern.

Auch ARM wird unterstützt
Speziell für tragbare Geräte bietet Microsoft 
die Version Windows 10 IoT Mobile Enter-
prise, welche auf Windows 10 Mobile ba-
siert. Diese Version wird nicht nur von X86-, 
sondern auch von ARM-Architekturen un-
terstützt. Es ist keine klassische Benutzer-
oberfläche vorhanden, sondern nur eine so-
genannte Modern Shell. Diese baut auf dem 
Kachel-Layout auf, das wir von der Benut-
zeroberfläche mobiler Microsoft-Geräte wie 
Smartphones oder Tablets kennen. Für Win-
dows 10 IoT Mobile Enterprise müssen Ap-
plikationen als Universal Application geschrie-
ben und über die Modern Shell gestartet 

werden. Für verschiedene Benutzer können 
in der Modern Shell verschiedene Applikati-
onen freigegeben werden. Lockdown-Fea-
tures sind ebenfalls integriert.

Kostenlose Version
Windows 10 IoT Core ist die kompakte Ver-
sion für kleine Geräte wie einfache Embed-
ded Computer welche auf einer ARM- oder 
X86-Architektur basieren. Diese Version ist 
kostenlos erhältlich, bisher für die Plattformen 
Raspberry Pi 2 und MinnowBoard Max. Vo-
raussichtlich soll die Core-Version von Win-
dows 10 auch für andere Plattformen frei von 
Lizenzkosten bleiben und keiner Aktivierung 
bedürfen. Es ist keine Benutzeroberfläche im 
eigentlichen Sinn vorhanden, es wird direkt in 
eine Applikation gestartet. Die Grafikausgabe 
beschränkt sich also auf eine Applikation. Da-
bei muss es sich zwingend um eine Universal 
App handeln. Normale Win32-Applikationen 
können zwar gestartet werden, die Ausgabe 
ist allerdings nur über eine Remote Session 
ersichtlich. Auch bei Windows 10 IoT Core 
sind die Lockdown-Features integriert. 

Ist die Kleinversion Windows 10 IoT Core 
lizenzfrei, braucht es für die beiden Versio-
nen Mobile Enterprise und Enterprise pro 
Gerät eine Lizenz. Allerdings muss ein Gerät 
nur aktiviert werden, wenn es am Netz ange-
bunden ist. Während Heimanwender kosten-
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los von Vorgängerversionen auf Windows 10 
upgraden, gibt es für die Embedded-Version 
keine kostenlosen Upgrades.

Die Vorteile 
Der wichtigste Vorteil von Windows 10 IoT ge-
genüber den Vorgängerversionen ist die Un-
terstützung von Universal Apps. Dabei han-
delt es sich um Apps, welche auf mehreren 
Plattformen lauffähig sind. Es lassen sich Ap-
plikationen schreiben, welche auf einem PC, 
einem Tablet oder auf dem Smartphone funk-
tionieren, da sie alle auf den gleichen Biblio-
theken aufbauen. Der Entwicklungsaufwand 
für Applikationen wird dadurch massiv redu-
ziert. Weitere Vorteile sind die vereinfachte 
Wartung und Systempflege. Windows 10 IoT 
Geräte lassen sich noch besser als die Vor-
gängerprodukte in bestehende Firmennetz-
werke integrieren und von den Administrato-
ren verwalten. Die Konfiguration ist wesentlich 
flexibler, gerade im Bereich der Provisionie-
rung. Darunter versteht man die Verwaltung 
von Rechten und Ressourcen für verschie-
dene Benutzer.

In der Enterprise Version ist zudem die ver-
besserte Touch-Unterstützung erwähnens-
wert. Windows 10 kombiniert die Vorteile von 
Windows 7 bei der Mausunterstützung mit 
den neuen Features wie Gestensteuerung von 
Windows 8 für Touch-Displays. Zudem kennt 

Microsoft die Bedürfnisse der Industrie in Sa-
chen Verfügbarkeit. Entsprechend werden 
neben den fünf Jahren Mainstream- und fünf 
Jahren Extended-Support weitere fünf Jahre 
Verfügbarkeit zugesichert. Industriekunden 
können also bis zu 15 Jahre das gleiche Be-
triebssystem benutzen.

Sofort umsteigen?
Entsprechend ist es für Kunden, die ak-
tuell neue Applikationen entwickeln, rat-
sam, Windows 10 IoT zu priorisieren. Da-
mit legen sie den Grundstein, um möglichst 
lange mit der Applikation zu arbeiten, ohne 
dass Änderungen notwendig werden. Kun-
den mit Systemen auf Basis von Windows 
7 oder 8.1 sollten mittelfristig die Portierung 
oder Neuimplementierung ihrer Applikation 
als Universal App in Betracht ziehen. Aller-
dings werden die Vorgängerversionen von 
Windows 10 IoT von Microsoft weiterhin an-
geboten und auch der Support ist noch für 
mindestens fünf Jahre (Windows 7) respek-
tive mindestens acht Jahre (Windows 8.1) 
gewährleistet. Es ist also nicht so, dass von 
heute auf morgen die ganze Industrie auf 
Windows 10 IoT umstellen muss. Bei An-
wendungen, welche nur eine einzelne Appli-
kation starten, ist es interessant, abzuwarten, 
bis Windows 10 IoT Core für weitere Plattfor-
men erhältlich ist. 

Syslogic unterstützt Early-Adopter
Syslogic stellt aktuell für ihre Industriecompu-
ter und HMI-Systeme die BSP (Board Sup-
port Package) für Windows 10 IoT Enterprise 
zusammen. Syslogic Vertriebsleiter Florian 
Egger sagt: „Windows 10 IoT läutet eine neue 
Ära industrieller Betriebssysteme ein.“ Ent-
sprechend setze Syslogic alles daran, die 
BSPs von Windows 10 IoT für Early-Adopter 
bereitzustellen.

Besonders geeignet für die das neueste 
Betriebssystem von Microsoft sind die Sys-
logic Industriecomputer und HMI-Systeme, 
welche mit der BayTrail-Plattform von Intel-
Atom ausgerüstet sind. Dank Multi-Core-Pro-
zessoren bieten die Geräte Leistungsreser-
ven, um künftige Features zu unterstützen.
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Der neue CAN-Industriecomputer Compact SL 8 von Syslogic eignet sich mit seiner 

Baytrail-Prozessorplattform für Windows 10 IoT Enterprise. 
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◀ Die Lockdown-Features von Windows 10 IoT 

wurden im Vergleich zu den Windows Embedded 

Standard-Produkten erweitert. Sie schützen 

Embedded-Computer gegen Manipulationen und 

im Fall von Stromausfällen. 
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